
~Chwörtag - Historischer
I »Markt der Zünfte« '

Spekta.kel. wie
im Mittelalter

REUTLINGEN. Der historische mittelal­
terliche Markt rund um das Heimatmu­
seum - im Museumsgarten, der Reben­
t'll- ·tJnd derSpendhausstraße - will ein
Höhepunkt werden im lokalen Kulturka­
lender und.beim »Reutlinger Schwörtag«
seinen festen Platz finden, S0 die Veran­
stalter Kar! Göbelund Reinhard Segatz.
Der Schwörtag biete den idealen Rahmen
für ein solches SpektakeL Dieser »Zunft­
markt« mit vielen Attraktionen ist am.
Samstag, 14. Juli von 11 bis 23 Uhr geöff~

net und Sonntag, 15.- Juli, dem eigentli­
chen Schwörtag, von 11 bis 18 Uhr.

»Man muss bedenken, dass der Be­
griff des Mittelalters eine Epoche in der
europäischen Historie bezeichnet, die'·
zwischen der Antike und der Neuzeit
liegt'. In diesen rund tausend Jahren führ- I

ten christliche' und antike sowie kelti­
sche, germanische und slawische Ent­
wicklungen zus~eIJ.·. ,'Für die heutige
Zeit birgt das ein großes Potenzial an Un­
terhaltung«, erklären die Veranstalter.

Mittelalter zum Anfass~n

Dass am 14. und 15, Juli keine Lange:
weile aufkommt, dafür sorgen insbeson­
dere die Vertreter der Gruppe »Brachma­
noth«. Sie präsentieren fn ihrem Heerla­
ger gelebte Geschichte un<iJ,. zeigen stil­
echte Schwertkämpfe. Auch die zahlrei­
chen Handwerker, die sich auf mittelal­
terliche Berufe spezialisiert haben, sor­
gen für »allerley Kurzweyl«. So erfahren
die Besucher beispielsweise, wie früher
Waffen und Arbeitsgeräte hergestellt
wurden. Ebenfalls zu finden sein werden
Fachleute für das Laternen- Ul1d Bogen­
bauen, fürs Schmieden, Gerben, Weben,
Holzschnitzen, Gewandschneidern und
Färben, fürs Seifensieden und Spinnen,
fÜr äas Herstellen von Salben und Elixie­
ren und anderes mehr.

, Mangeln soll es' auen clcht an'der pas-
. senden . musikalischen Unterhaltung
durch -erfahrene. Spielleut'. Schon jetzt
freuen 'sie~i~ii';';\tl~arau~>"~re »Tanzere!'.«
des Volkes',inlt"illren K~ätlg~n zu beglei-;~

,ten. EtW~S··.rJi{iger,"abei ~c?-t w~niger-",
aufregeri&""witd 'der' R\1f,trift' 4er »Flug­
träumer« sein, di~ Artisti:k. JongIage und
eine Feuer-Show bi!=!ten, sowie die·J9ar.~·

1;tietungen dfjf.' Gaukie.r, ~eiIt~zer,; Pilp­
peIYspfeler: und ander~ f~h~,e~de2 .V.ol- .
kes., Sie.ille werdep WJ;t ihreIfl··Konnen
'um' eirl.. reiches »Handgeklappe~(I'\~r;Zu-

schau'er hUhle,n.J . , .,' ...... ". :\

Das leibliche Wohl '. ..

Für »~peys und Tr:uok(1 }sj .eb.~qiaJ:l~ ;;: .
gesorgt: Wie im Mittelalter 'Wird in der­
»Wildbräterey« die Sau am Buchenhol~­
grill gedreht. Hirschgulasch, »Knobl- I

brot« »RahmfleckI<, Flammkuchen und
'Sch~einswürstesind weitere Spezj,alitä-
ten. Zum deftigen Mahl gehört ein guter
Trunk: Met, Beerenfruchtweine U?d
dunkles Bier, ~ber auch AlkoholfreIes

, wird zünfiig angeboten, ebenso diverse
Näschereien - sogar Kaffee. . .' .

Ganz ohne »Thorzoll<1 wird es rncb,~ I
gehen: Händfer und H.andwerker dürfen !.
den Standpl~tz zumeIst kostenlos n.ut- ,
zen doch erhalten Letztere eine arb~lts,

abhängige Entlohnung. Auch Künstler, ­
Gaukler und Musikantengibt's nicht-I
ohne Gage, erläutern die Veran~talter..
EJ;mäßigte Preise f werden. Kindern: und .
Rollstuhlfahrern eingeräumt, außerdem '.
wird eine Familienkarte angeboten. (eg)

. www.stauferspec.takel.de
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